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Muiden Se Nasrden.466

Flog heraus ein Göckerlein,
Krähte grob und krähte fein,
Hatt ' auf seinem Kopf ein ' n Kamm,
Drauf stand daS Wappen von Amsterdam.

xxxv.
Muiden und Nasrden.

(Schloß Muiden . Muiderberg und der „ kluiäsrkrios " . Das Landgut Hofrust . )

Zwei Stunden von dem nordischen „ Venedig " , an der Mündung

der Vecht , liegt Muiden , ein sehr lebhaftes und vielbesuchtes Städt¬

chen, obwohl eS dem Fremden des Sehenswerthen wenig bietet . Seine

Einwohner , deren Zahl wohl 1200 nicht übersteigt , leben größtentheils

von der Fischerei auf der Südcrsee , von dem Fange des sogenannten

Marsch und Ibutt , der Schifffahrt und Schiffszimmerei . Dagegen nimmt
dieser Ort i» der vaterländischen Geschichte eine um so hervorragendere

Stelle ein . Zu verschiedenen Malen verbrannt , ging Muiden 1577 zur

staat ' schen Partei über , ward 1672 durch etliche Franzosen überrumpelt,

aber sofort wieder befreit , wodurch Amsterdam und ganz Holland von

dem berühmten Einfall derselben gerettet wurde , und im Jahre >587

hielt es sich bei dem Angriff der Preußen , bis der Befehlshaber auf.

Ordre aus 'sGravenhage  die Festung , die noch jetzt theilweise zu

sehen ist , übergeben mußte . — Die größte Sehenswürdigkeit in dieser
Gegend ist das Schloß Muiden,  außerhalb der gleichnamigen Stadt

unmittelbar an der See gelegen . Es ist sehr alt , wurde durch Floris V.

von einem gewöhnlichen Zollhaus in ein starkes Kastell umgewandelt,
um die Utrecht ' schen im Schach halten und an der Mündung der Vecht

einen doppelten Zoll heben zu können , und war zuletzt Gefängniß dieses

edlen Grafen , der hier auf die verrätherischste Weise von Adeligen unter

der Vorspiegelung , ihn nach England zu bringen , gefangen genommen
wurde ; die Geschichte lehrt , auf welche jämmerliche Art der Graf bald

darauf bei Muiderberg  umkam . — Eine viel größere Berühmtheit
aber als in der Welt - erlangt dieses Schloß in der Literaturgeschichte

durch den Oberamtmann von Gooiland , Peter Cornelisz . Hoost

(S . 71 ) , den berühmtem Geschichtsschreiber und einen der besten Dichter

der ganzen Niederlande , der hier zu seiner Zeit eine Art „Hainbund " ,
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„LIuIäerKring " genannt , um sich versammelt hatte , wodurch das nahe¬

gelegene Muiderberg  ganz einem Tempel der Musen glich . Reden

äoost VÄN äsn Vonäsl , dem »Fürst der niederländischen Dichter " , äaoob

6ats , dem beliebten Volksdichter aus Brouwershaven , auch „ Vaäer

6ats " genannt , zählte dieser „ rluiSerlcring " noch viele namhafte Dich¬

ter und Dichterinnen , wie Laust , Hu ^gens , Herrn van Lu ^ liskem , den

Sänger der „Lorenblosmsn " , 8 , Vissvdsr 's liebliche Töchter , Lllna ll.

Llsria Dossslsollaäs Vissollsr , den gelehrten Lsspar van Lasrle ( Lssrle,

Larlsus ) u . A. — Auch Hugo äs 6root , „ das Wunder seiner Zeit " ,

und der gleichfalls als Lateindichter gefeierte van . Leinslus , sowie der

begeisterte -lob . Lutoniäes van äer Lass , Vondel ' s Freund , der zu

früh verblichene Sänger des „ 'Lstroom " , gehören zu den berühmtesten

Dichtern dieser blühenden Periode , deren Vertreter hier unmöglich alle

genannt werden können . Das Schloß selbst zeigt uns unsere Abbildung

naturgetreu mit vier festen Thürmen , die mit einem natürlichen Wall

und einem tiefen , mit Wasser angefüllten Graben umgeben sind Im

Jahre 1825 wurde dieses interessante Gebäude mit einer gänzlichen

Schleifung bedroht , doch gelang es glücklicherweise sie zu vereiteln , was

der Erinnerung an eine bessere niederländische Literaturperiode wegen

sehr zu wünschen war.

Ostwärts von Muiden treffen wir aus dem Weg nach Naarden

das kleine , aber reizende Dorf Muiderberg  an , gelegen auf einem

sandigen , sanft wellenförmig ansteigenden Hügel . Es bietet uns eine

hübsche Uebersicht über die Südersee und ihre Umgebung . Zumeist ist

dieses Dorf bekannt wegen des Echo ' s , das auf dem Landgut „Hos-

rust"  gefunden wird , und das aus der Erde zu kommen scheint . Auf

einem der drei Friedhöfe , dem „ bleuere LerLIiot " , welcher l 794 angelegt

wurde , findet man unter andren Familiendenksteinen angesehener Be¬

wohner Amsterdams auch die Begräbnißplätze der beiden berühmten

Dichter Samuel Jpz . Wiselius s-j- 1854 ) und I . F . Helmers ( 41813 ) . —

Hinwandelnd an dem Ufer der Südersee gelangen wir nach einem

weiteren halbstündlichen Spaziergang zu den Thoren einer der stärksten

Festungen Hollands , die >683 durch den berühmten Festungsbauer Lleuno

vsa Loeüooln angelegt , späterhin noch erweitert , nach 1695 aber unver¬

ändert geblieben ist. Es ist Naarden,  das in der niederländischen

Geschichte durch die großen Widerwärtigkeiten , die es erleiden mußte,

eine so traurige Aufzeichnung gefunden hat . Nachdem seine Bewohner

in den hoek ' schen und kabeljau ' schen Streitigkeiten und in den Kämpfen
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zwischen Holland und Utrecht vielen Ruhm sich erworben hatten , gingen
sie 1572 zur staat 'schen Partei über ; doch dafür wurden sie auf die
gräßlichste Weise gestraft . Auf Befehl Don Friedrich ' s,  des wür¬
digen Sohnes Alba 's , zog Romero am I . Dezember unter einem präch¬
tigen Empfang der Bürgerschaft , nachdem er gelobt hatte Niemanden,
weder an seinem Leben noch an seiner Habe , Schaden zufügen zu wollen,
an der Spitze von 400 Mann in die Stadt , die von den Bewohnern
so gut vertheidigt worden war . Nach der Mahlzeit , die der berühmte
Feldherr bei 6errit ketsr Lsrt 2oou gehalten , ließ er die Bürgerschaft und
Besatzung durch Trommelschlag auffordern unbewaffnet in der Spital-
kirche  zu erscheinen, um den Eid der Treue dem Könige von Spanien
zu erneuern . Kaum hatte sich die Mehrheit eingestellt, da brach er seine
Zusagen , ein Priester verkündigte der bestürzten Versammlung , daß sie
sich zum Tode bereiten sollten, und nun hetzte er seine Bluthunde aus die
wehrlose Menge , die bis auf 4 Personen , welche durch eine enorme
Summe sich loskauften , niedergemetzelt wurde . Alsdann übergab er
die Kirche den Flammen , damit die mit dem Tode Ringenden noch von
dem Feuer verzehrt wurden und , um das Maß der Unmenschlichkeit voll
zu machen, ließ er die Stadt mit kannibalischer Wuth ausrotten und
plündern . Die Gräuel kamen jenen von Haarlem  an Unmenschlichkeit
gleich, ja dieses gräßliche Blutbad übertraf sie fast noch ivergl . 360) .
Die Feder weigert sich, sagt I . L. Terwen , all die abscheulichen Grau¬
samkeiten zu beschreiben, welche die blutdürstigen Spanier hier verübten,
denn von der ganzen unglücklichen Bevölkerung blieben nur noch 60 am
Leben, und unter diesen der gelehrte I,s .mbsrt van äsn Love , auch
Hortensius genannt , bei dem in seinem eigenen Hause 5 Personen er¬
mordet wurden , worunter sein leiblicher Sohn , dem er selbst das Herz
aus dem Busen reißen sah. — Gerade ein Jahrhundert später wurde
die Stadt von den Franzosen eingenommen und befestigt, doch eroberte
sie in dem folgenden Jahre , nach einer kurzen aber wirksamen Bela¬
gerung , der Prinz Wilhelm III wieder . Nachdem im Jahre l8l3  die
Niederlande das französische Joch abgeschüttelt hatten , blieb diese Festung
noch lange in den Händen der »großen Nation ", die durch ihre Be¬
satzung dem ganzen Gooiland vielen Schaden verursachte durch Brand
und Plünderung , bis sie nach einer sechsmonatlichen hartnäckigen Be¬
lagerung endlich vertrieben wurde.

Die Stadt , welche ihre Blüthezeit in das 16. Jahrhundert zu setzen
hat , ernährte früher ihre Einwohner , die jetzt ihren kärglichen Unterhalt durch !
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Landbau und Holzfällen in den umliegenden Wäldchen suchen müssen,

reichlich durch die vielen Tuchwebereien , welche man fetzt nur noch

dem Namen nach kennt . Sie hat 2300 Einwohner , worunter '/z Katho¬

liken . In ihrer reformirten Kirche findet man eine Grabschrist auf den

gelehrten Hortenfius und einen marmornen Gedenkstein des Prinzen

Wilhelm III . Auch ein Bürgerwaisen - und Diakoniffenhaus besitzt

dieselbe.

XXXVI.

Harlingen und Irancker.
(Fahrt auf der Südersee . — Stavoren . — Htndeloopen .)

Wie herzlich gerne wir auch dem ganzen Lande eine gleich ausführ¬

liche Schilderung , wie sie den , dem Rheine zunächst gelegenen Landes¬

theilen zu Theil wurde , gewidmet hätten , so glauben wir doch den

Wünschen unserer Leser mehr durch eine kürzere , gedrängtere Schil¬

derung der für den Touristen weniger interessanten Gegenden Hollands

zu entsprechen . — Kehren wir zunächst nach der reichen Hauptstadt , dem

Geburtsorte des Naturforschers Swammerdam (1837 ) , des gelehrten

Dichters Bilderdpk (1750 ) , zurück und vertrauen wir uns an der

Nieurve Stacks -SsrbeiA einem Dampfboote an , das uns in circa sechs

und einer halben Stunde durch die sandbankreiche Südersee nach Har¬

lingen  bringt . Bekanntlich war die Südersee (Llulcker 2ss ) in

früheren Zeiten nur ein Binnensee,  Aelmare ( Mars ausirals ) ge¬

nannt , der fich zu diesem großen Meerbusen erweiterte , indem er die

friestschen Landschaften Stavern , Flevoland und Westrachta verschlang.

(Vergl . S . 4) . Nach einer halbstündlichen östlichen Fahrt , nimmt das

Boot bei dem Leuchtthurm auf der Südostspitze von Nordholland die

Richtung nach Norden und berührt die Insel Marken,  auf deren

Spitze ebenfalls ein Leuchtthurm uns entgegenwinkt . ( Vergl . S . 420 ) .

Die Thürme von Monnikendam (S . 419 ) , Edam ( S . 417 ) und

Hoorn (S . 409 ) schimmern im Westen hervor , und bald legt das

! Boot bei dem im 17 . Jahrh , so bedeutenden , nunmehr aber ganz her-

I abgekommenen Enkhuizen (S . 405 ) an . Bei der Abfahrt verlassen
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